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Im Monat Oktober, dem Monat der Weltmission,  
werden Projektpartner aus Papua-Neuguinea 
in Schulen und Gemeinden unterwegs sein.
Sie möchten mehr erfahren? 

Dr. Michael Krischer
Telefon: 0 89/51 62-247
m.krischer @ missio.de

Auch auf unserer Internetseite können  
Sie sich informieren: www.missio.com und  
www.weltmissionssonntag.de
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Pater Arnold Schmitt CMM
aus Goroka  |  Papua-Neuguinea  

Schulbildung ist der Weg in eine gute Zukunft. Davon ist P. Arnold 
Schmitt überzeugt. Der Mariannhiller Missionar aus Unterfranken 
hat es sich zur Lebensaufgabe gemacht, besonders junge Frauen und 
Männer dabei zu unterstützen, dranzubleiben und etwas zu lernen. 
Eine Herausforderung in Papua-Neuguinea, wo allein die Wege zur 
nächsten Schule weit sein können. Gut 35 Prozent der Menschen 
dort können nicht lesen und schreiben. Und das vor dem Hinter-
grund großer Veränderungen, denn zunehmend baut eine globali-
sierte Welt ihren Einfluss im Pazifik aus. Für P. Arnold umso mehr 
Motivation, gerade den Familien in den Brennpunktvierteln zur 
Seite zu stehen. Er sagt: „Für mich zählt jeder Einzelne. Ich kann 
nicht das ganze Land verändern, aber wenn ich dabei helfen kann, 
das Leben von einigen in gute Bahnen zu lenken, ist das ein Erfolg. 
Und ich darf sagen: Das gelingt mir!“

Seit einem Jahr bringt sich der 65-jährige Ordensmann, der 
im Land als letzter deutscher katholischer Missionar im Dienst gilt, 
in der Diözese Goroka im Hochland ein. Es ist eine Arbeit in der 
Diaspora: Nur rund 2,5 Prozent der Menschen dort sind Katholi-
ken. Zuvor arbeitete er 20 Jahre lang in der großen Küstenstadt Lae. 
Valentine Gryk, Bischof von Goroka, ist froh, ihn mit im Team zu 
haben. Er sieht: P. Arnold gewinnt die Menschen. 

Zuletzt hat P. Arnold direkt neben der Pfarrkirche in die Jahre 
gekommene Versammlungsräume renoviert. Hier finden nun re-
gelmäßig Alphabetisierungskurse statt – für Mädchen und Jungen 
und inzwischen auch für deren Mütter. „Als Missionar bin ich nicht 
nur hier, um den Leuten Gott zu verkünden. Gott war immer in 
Papua-Neuguinea. Es geht um den Menschen als Ganzes, um Seele 
und Körper. Jeder hat 
ein Recht darauf, zu 
essen, gesund zu sein, 
eine gute Arbeit zu 
haben.“ Eine gute Zu-
kunft eben.

Ein Land im Wandel 
Papua-Neuguinea

Es geht um den Menschen 
als Ganzes.

missio München tritt Missbrauch in jeglicher Form entgegen.  
Nähere Informationen zur missio Schutz-Policy sowie zu unseren  
Projektförder-Richtlinien finden Sie auf www.missio.com/ueber-uns/
missio-transparent

Die missio-Aktion zum Sonntag der Weltmission 2024 ruft auf 
zur Solidarität mit den Menschen in Papua-Neuguinea. Wir blicken 
in diesem Jahr besonders auf die Situation  der Frauen und darauf, 
was die Folgen des Klimawandels für die Bewohner des Pazifiks 
bedeuten. 
 Papua-Neuguinea liegt aus europäischer Sicht auf der ande-
ren Seite der Erde, weit entfernt. Und doch haben die Herausfor-
derungen für den drittgrößten Inselstaat der Welt viel mit uns zu 
tun. Westliche Unternehmen beuten die rohstoffreiche Natur aus. 
Die Ozeane übersäuern, der Meeresspiegel steigt und zwingt die 
Bewohner der kleinen Inseln zur Umsiedelung. Gleichzeitig fühlen 
sich viele der rund 800 Ethnien in kürzester Zeit in ein modernes 
Heute geworfen. Ein Wandel hat die melanesische Gesellschaft 
erfasst. Die katholische Kirche nimmt ihre Verantwortung, die aus 
einer langjährigen Missionsgeschichte erwachsen ist, ernst. Als 
größte Kirche des Landes steht sie an der Seite der Menschen. 

„Meine Hoffnung, sie gilt dir!“: Das Leitwort aus Psalm 39 
steht für die Zuversicht, dass mit einer starken melanesischen 
Stimme und getragen von einer im Glauben verbundenen Gemein-
schaft eine gute Zukunft für die Menschen im Pazifik möglich ist. 

Monat der  
Weltmission 2024

Beispielland  
Papua-Neuguinea

• Rund 90 % der Bewohner sind Christen. 

 30 % sind Katholiken | 60 % Protestanten

• Die größte protestantische Kirche ist die 

 Evangelisch-Lutherische Kirche mit rund 20 %

• unabhängig seit 1975 und bis heute noch Teil  

 des Commonwealth

• gut 10 Mio. Einwohner, davon lebt 1/5 in den  

 Städten


